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Österreich und die europäische 
Integration von 1945 bis zur 
Gegenwart

Aspekte einer wechselvollen Entwicklung  
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Das Thema „EG“ beherrschte die öffentliche Debatte Österreichs in 
der ersten Hälfte der 1990er Jahre. Seit 1995 ist das Land der EU als 
Vollmitglied beigetreten. Nach wie vor ist die Diskussion von tagespo-
litischen Motiven geprägt, wobei die historische Dimension immer 
wieder vernachlässigt wird. Es geht in diesem Werk um Regierungs- 
und Parteipolitik, die westlichen Partner, Paneuropa, den Europarat, 
Wirtschaft und Sicherheit, aber auch um Fragen wie EWR, Transit, 
Wissenschaftspolitik und nicht zuletzt um die immer noch währende 
Neutralität. Der um die jüngere Entwicklung seit Österreichs 
EU-Beitritt bis zum Inkrafttreten des Unionsvertrags von Lissabon 
2009 aktualisierte und erweiterte Band zeigt, dass Österreichs Europa- 
und Integrationspolitik eine lange Vorgeschichte hatte, die nicht immer 
geradlinig, reibungslos und konfliktfrei gewesen ist, was sich auch in 
seiner Position in der EU von heute widerspiegelt.
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Wissenschaften (ÖAW) und beschäftigt sich mit deutscher, österreichi-
scher und europäischer Geschichte im 19. und 20. Jahrhundert sowie 
den internationalen Beziehungen nach 1945.

Rolf Steininger ist Em. Ordentlicher Universitätsprofessor und war 
von 1984–2010 Leiter des Instituts für Zeitgeschichte der Universität 
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Der um die jüngere Entwicklung seit Österreichs 
EU-Beitritt bis zum Inkrafttreten des Unionsvertrags 
von Lissabon 2009 aktualisierte und erweiterte Band 
zeigt, dass Österreichs Europa- und Integrationspolitik 
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